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Reg .-Nr .: G;§o82/A 

Kartei,A.:-r. 
30 . 9. 1958 

II 

Berlin , den .2.5 ••• .1.t\ll-. . • 19~ 

23 tlOA 711 /57 

Betr.: Zuleitung eines Rüokerstattungsanspruches gemäss Art , 53 
des Rückerstattungsgesetzes vom 26 .Juli 1949 -BK/0(49)18O­
und gemäss Bundesrückerstattungsgesetz . 

1,) Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches 
vom i1 e .1 1.57 (Trh.3.1.56) 

A b r a h a m , Hildeßard geb . ~olff 
1 o Grosvenor str. South Jarra l!elbourne 

Australien 

Bevollm.: United Restitution o~ganization R 6160 
Eerlin- iiilmersdorf ; · .t!e l mstedtBr Str .5 

2.) Derzeitiger Eigentümer oder Besitzhalter des Vermögens: 
Deutsches R~ich 

Beanspruchtes Vermögen: 
,, t, 

Silber 

Geschädigte 
Bemerkungen 
Aktenzeichen der Entschädigun~sakte Reg-Nr.: 
Aktenzeichen der ö F p - A k 
vergl.: 



Oberfinanzdirektion Hambur ... 
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.::._A 284 - BV 44 / 441 ~ ~ Hamburg 13, den l.Juli 
Huvcstchuder Weg 14 

Tel. -H 12 91 / App. 
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Büro: Mag,lalenenstr . 64 a+b 

An das 
Wi edergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg - 6 11'11 
H a m burg 36 
Sievekingplatz 

Anl .: 4 Bände 
( mit 11 begl. Durchsc.s=.,;;;.;;..;:-.-...._ ___ --1 

\ 

Gerichtsakten 

In der Rückerstattungssache 

Z 22 346 ~l~ ~2w •3- -4-

Fritz und Hildegard 
Abraham 

.;. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

(URO, Hannover) 

werd~n An.sprü~he aus der Entziehung eines den beiden Antragstellern 
gemeinsam gehorenden Lifts - enthaltend auch die beanspruchten 
Silbersachen a geltend gemacht. Mit Rücksicht h i erauf wird beantragt, 

die Verfahren der vier Unterakten zur gemeinsamen Ver­
handlung und Entscheidung zu v erbinden. 

Die von den Antragstellern in ihrer eidesstattlichen Erklärung 
vom 14.11.1957 angegebenen Versteigerungserlöse des Auktionators 
Schlüter betreff en 

in Höhe von RM 12.750,75 sowie in Höhe von RM 1.553,75 
zweifelsfrei nicht die Antragsteller dieses Verfahrens. 

Während nach den Unterlagen des Antragsgegners der Erlös von 
RM 12.750,75 eine Verf olgte namens Grete Abraham aus Berlin betrifft, 
bezieht sich der Erlös von RM 1.553,75 auf eine Hildegard Abraham 
geb . Fürstenbergo Lediglich der in der eidesstattlichen Erklärung 
genannte Erlös von RM 3-727,85 könnte sich auf das beans~ruchte 
Umzugsgut beziehen. Dieser Erlos wird jedocnbereits in einem 
anhängigen anderen Rückerstattungsverfahren - Z 21 535 - von den 
Erben eines am 9. 8.T88S---in Berlin geborenen Fritz Aoraham beansprucht. 

Das Versteigerungsprotokoll des Auktionators Schlüter bezüglich 
des Erlöses von RM 3.727,85 liegt noch vor. 
Der Antragsgegner ver mag nicht ZU naren, ' in wess en Eigentum die 
versteigerten Gegenstände standm. 

Es wird daher beantragt, 

die Sg_g_he an die lli.ede;r.g.11tma0hungs.kammez:.. zu verweisen. 

Es wird angeregt, beim Haupttreuhänder für Rückerstattungsvermögen in 
Berl in nach Unterlagen anzufrageno 

Vorsorglich wird dem Antrag widersprochen. 

Vier Bände Gerichtsakten - Z 23 346 -1,2,3 *d 4 - werden anliegend 

zurückgereicht • ..., t ,_ \lttrg 
~ t\ ~ WJ. , :i, ' {t ' Regi;:i!~~•Ju,Pf959';2 
~ '1/~ ~t- ~ .a-us~tftrlt~ • ~ 

• 7, JtfLJi95j _.. • Cele~en am 1 }U' \ 195 
' A•i.sudt • 111• L 



tJNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 
3 Hannover , Klagesmarkt 10/11 

Pastfad, Nr. b0b5 
Phoh e: Hannover 177 33 34 

Coble o UROCLAIMS, Hoonover 

q u ote : oc/A/7 
:schreiben bitte anzugeben 

Hannover, den 23.Sept.1964 
Dr.B./Sa 

An die 

Wiedergutmachungskammer 

beim Landgericht 

2Hamburg 

~~\\Mt S ~­~ EIK6f6hllGEN I 

~ 26 9.64-o-1 
-p 

HAMBURG 

In den Rückerstattungssachen 

Fritz und Hildegard Abraham gegen Jtl 1 .,0 {i<' - l WiK 195/ -
,4 f .fi. - l WiK /59 -
vf h //'11 
~I ~ f 6

1 
/ ~ 

// " f;z!/40 
beziehen wir uns auf den bisherigen Inhalt dieser Akten und 

Deutsches Reich 

tragen folgendes vor: 

-

Die Antragsteller hatten mit Anmeldungen vom 18.11057 gemäss BRüG 
Ansprüche wegen Entziehung von Umzugsgut und Silber geltend gemachto 
Es handelte sich um Lifts mit Hadsrat und Silber, welche der 
Speditionsfirma Silberstein in Berlin zur Versendung übergeben 
worden sind. 

Die Antragsteller hatten gelesen dassUmzugsgut, welches von Abraham J 
in Berlin versandt worden war, durch den Auktionator KoFoSchlUter in 
Hamburg versteigert worden ist. Demgemäss hatten die in Australien 
wohnenden Antragsteller angenommen, dass es sich um ihre Lifts ge­
handelt hat. Sie haben daher in der BRüG-Anmeldung angegeben, dass 
das von ihnen dem Spediteur Silberstein in Berlin übergebene Umzugsgut 
von KoFo Schlüter in Hamburg versteigert worden ist. 
Daraufhin haben die Wiedergutmachungsämter in Berlin, an welche der 
Haupttreuhänder für Rückerstattungsvermögen in Berlin die Anmeldungen 
abgegeben hatte, die Verfahren antragsgemäss an das Wiedergutmachungsamt 
in Hamburg abgegeben. Im Verlaufe des Hamburger Verfahrens hat sich 

- 2 -
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auf Grund der ~rtri.ttlungen der Oberfinanzdirektion Eal!burg, 

deren Ergebnis in de:2 Schriftsatz voa 1..7.1959 widergegeben i.st, 

herausgestellt, dass die von den Auktionator K.F. Schlüter in 

Ramburg versteigerten Lifts nicht unseren An~ragstellern., sondern 

Verfolgten ait dem gleichen JaJ!len Abra.halll gehört haben. 

Aus diesen Grunde wurden die Anträge mit Schreiben der UilO 

vom 1.12.1959 zurückgezogen. Diese Zurückziehung bezog sich aber 

mir auf das von dem Auktionator Schlüter in Hamburg versteigerte, 

den Antragstellern Fritz und llildegard Abrahaa aber nicht gehörende 

Uazu; sgut, aber selbs~verständlich nicht auf die Ansprüche der 

Antragsteller wegen ihres eigenen Uazugsgub5. Die Antragsteller 

hatten natürlich keine Veranlassung ihre Rückerstattungsanspriiche 

wegen ihres eigenen Umzugsgutes zurück.zunehmen. 

Für alle Y-alle fechten wir hiermit unsere :Erklärung vom 

1.12.1959 wegen Irrtuas an. 

Wir beantragen, 

den Verfahren wegen des Umzugsgutes unserer 

Antragsteller Fritz und Hildegard Abraham 

Fortgang zu geben. 

In der Anlage überreichen wir eidesstattliche Versicherung 

// des Antragstellers Fritz Abraham vom 26.8.64, beglaubigt, 

zwei=ach, zur Unterstützung unseresi.l.rtrages. 

/ Wir uöersenden auch noch zur Kenntnisnahme der Kammer Abschrift 

unserer heutigen Eingabe an die Wiedergutmachungsämter von Berlin. 

(&-W.Blum 

----- -
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EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG
0 

-----~-------------------------

In Kenntnis cer Bedeutung einer eidesst . Versicherung 
Wld ~ Ergaenzung meiner bisherigen eidessto Erklaerungen, 
versichere ich 

./ 
1 JÜ•tS . (qH 

Fritz ABRAHAM, wohnhaft 16 Marquis Street, ASHBURTON, 
Victoria - Australia 

noch folgendes an Eidesstatt : 

Als ich von Buchenwald im Jahre 1938 freigelassen wurde , 
musste ich mich verpflichtungsgemae ss sofort um eine Ausreise - von 
der meine Befreiung abhaengig gemacht wurde - bemuehen. 

. Ich habe sofort der Speditionsfirma Silberstein, 
B~rlin7charlottenburg, den Aurtrag gegeben, meine Wohnungseinrichtung 
mit meinem gesamten Hausrat abzuholen , in Lifte zu verpacken ll!ld mir 
nach Shanghai, wohin ich mich mangels anderer Einreisemoeglichkeit 
Ende Oktober1938 begeben habe, nachzuschicken. 

Was die Speditionsfirma Silberstein mit den Sachen gemacht 
hat, ist mir l eider nicht bekannt. Es steht jedoch fest, -dass +eh 
trotz der ~an. mir bezah~ten Transportgebuehr und der ert~ilteA 
Ausfuhrbewilligung die Sachen nie mehr gesehen habe. 

Da der Inhaber der Speditionsfirma Silberstein~ wie ich 
spaeter erfahren habe - nach der Kristallnach~,am 8.11.1938, verhaftet 

n::nb: und bei ihm alle- speditionsgueter beschlagnahmt wtirden, ist es 
zwangslaeufig anzunehmen, dass auch meine Gueter, die er zu jener 
Zeit ber~it~ in seinem Lagerhaus verpackt hatte, konfisziert und 
wahrscheinlich auch versteigert wurden. 

Nach Jahren habe ich in einer veroeffentlichten Liste 
der in Hamburg versteigerten Lifte auch meinen Namen vorgefundeno 

In d~r . .Annahme, ~ass es sich um meine Lifte handelt, die das 
Speditionshaus Silberstein zur Weitersendung nach Hamburg befoerdert 
hat, habe ich mich bei der Behoerde als Eigentuemer der gegenstaendlich 

Lifte gemeldet. Da deren Inhalt jedoch, wie es sich spaeter heraus­
stellte, mit meinen Sachen nicht ident isch war, habe ich keinen 
weiteren Anspruch aUf die Ueberweisung des bei der Versteigerung 
erzielten Erloe ses erhoben und meinen .Antrag zurueckgezogen. 

Hingegen blieb mein eigemr .Antrag auf Entschaedigung der 
mir entzogenen Gueter aufrecht, keiner meiner Erklaerungen ist zu 

entnehmen, dass ich auf die Rueckerstattung meiner Wohnungseinrichtung 

und meines Hausrates je einmal verzichtete. 

Ich fuehre noch an, dass mir die Art der Verpackung meiner 

Wohnungseinrichtung und meines Hausrats, insbesonders die Anzahl der 

von der Speditionsfirma hiezu verwendeten Lifte, nicht bekannt ist. 

Ich habe naemlich Herrn Silberstein nach meiner Abreise, bis auf den 

heutigen Tag nie mehr gesehene 

Ueber die Gegenstaende, aus denen meine Wohnungseinrichtung 

und mein Haushalt bestand, verweise ich auf meine eidesst .Erklaerung 

vom 14.11.1957 -o 

,;. 
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~UNITED RESTITUTION ORGAN 

Phon• 1 Hannover 177 33/ 34 

Pleose quote : OC/A/7 
Im Anlwortsdnelben bitt• an1ugaben 

3 Hannover , Klogesmorkt 10/11 
Postfach Nr. 60b5 

An die 

Wi edergutmachungskammer 

bei m Landgericht 

2000 H a mburg 

IZATION (URO) 

Coble, UAOCLAIMS, Hannover 

Hannover, den 5o2o65 

Ho/Sa 

Zu: l WiK 94/64 -

In der Rückerstatt ungssache 

Hildegard Abraham gegen Deutsches Reich 

haben wir uns in der mündlichen Verhandlung vom 6.11.64 auf ein 

Schreiben unseres Aussenbüros in Victoria berufen, aus dem sich 

ergibt, dass na ch einer Mitteilung der Firma Silberstein der 

Lift nach Hamburg gegangen sein soll. Die Kammer hatte uns darauf­

hin aufgegeben, dieses Schreiben vorzulegen. Wir haben dasselbe 

1 
von den Ant ragstellern angefordert und erhalten nun die Mitteilung, 

dass ein s olches Schreiben nicht vorliegt. Wir haben daraufhin 

unsere Ermittlungen über die Firma Roth in Berlin angestellt. 

Wir bitten, das Ergebnis abzuwarten, bevor die Kammer entscheidet. 

t. 
/) ~ ~1 ~ ~ 

-<J • flt__qt IJ i-l) J, k , 
J.~ ~ 

~ 9. Feb. ;:,65 

/U t 

Q 

I 
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UNITED RESTITUT I O N O RGANIZAT I ON (U RO) 

Phonll Honno .. , 177 lJ/ s. 

Hannov•r , Klagesmarkt 10/11 
Pastansduift: 3 Hannover 1, Postfach filb5 

Cabl11 UlOClA IMS, H■uonr 

Please quote: OC/A/7 Hannover, den 22.Juni 1965 

Ho/Sa . 
lw, AntworlJd,rolbtn bitte cn&UQtben 

II 

An die 

\Vi edergutmachungskammer 

beim Landgericht 

2000 Hamburg 

Zu: 1 WiK 94/64 -

In der Rückerstattungssache 

Hildegard Abraham gegen Deutsches Reich 

überreichen wir in der Anlage 

beglaubigte eidesstattliche Versicherung des Antragstellers 

Fritz Abraham vom 14.5.65 1 zweifach. 

Nachstehend geben wir zwei Adressen von ehemaligen Angestellten 

der Firma Silberstein bekannt, die sehr wahrscheinlich Auskunft 

über das Umzugsgut erteilen können : 

l o Frau Ao Enge 1 , Berlin - Mariendorf , Lerchenweg 1, 

2, Herr Kurt Foerster , Berlin 42 , Manfred v.Richthofenstr . 24 , . 

Wir bitten , diese Zeugen zu hören 0 

~ 
. 7 (U_,i,Jl.-t;i-,_ t Pi) J 'v-t..t.,, 

Dr . W. Blumberg 

'-- i.A.,L Jv 
~..,.,_,o/4 ~ ,e..... • IL . 

A~aa25.Juni1~65 .I 
Gel•~~ • 
Ab z.~formloa'1 Jrl . 

• 25. Juni l" p/ . 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION {UR O) ~/f 

FßfJ I 

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG. }, 
~---~-------------------~---~-

In Kenntnis der Bert eutung e iner eidesst.Versicherung 
und im Nachhange zucsn von mir bereits abgegebenen eidesst. 
Erklaerungen, ~ rsichere ich 

./ ~.ß .S , f10', 
Fr itz A b r aham, wohnhaft 16 Marquis Street, Ashburton, 

Victoria-Australien 

folgendes an Eidesstatt: 

Als ich am 28.10.1938 der Speditionsfirma Silberstein 
mei ne Wohnungseinrichtung zur Versendung uebergab, meldete sich 
bei mir ein Herr, der sich "Silberstein" nannte und den ich 
demzufolge als Inhaber oder Mitinhaber der Firma betrachtete. 
I ch vereinbarte mit ihm die Bedingungen, insbesonders wies ich 
darauf hin1 dass ich Wert darauf legte, dass die Einrichtungs­
gegenstaende am gleichen Tage abgeholt, sodann verpacktt- und nach 
Shanghai verschif~t werden. Wir trafen ein Uebereinkommen und 
Herr Silberstein sagte mir, dass die Moebel über Halllburg nach / 

, Shanghai geschickt werden. 

Ich selbst habe mit meiner Frau und Tochter am gleichen 
Tage Berli~ verlassen und es ist mir nicht bekannt ob und wann 
die Moebel nach Shangha~ verschifft wurden. Ich welss nur mit 
aller Sicherheit, dass ich sie in Shanghai nie erhalten habe. 

Vorewbeode eigenhändige Un1mscln:itl: de....a. 
_Herr n Fri t z ABRAHAM, geb . 8 . 5. 190d. , 
.wohnhaf t As hbur t onJ..J':i~J.~..i~._ .. _ ..... 
~anbige 1rl-i h1emJit auf ßnmd ihrer vor mk 
"1'.°folgten Anerkennung. j/.J 

1r~lbournc, .. ~,en , hJ~.~~~~ 

~, 
Uebrair inrll 
t')e in:i . , ,... 
m1r für Wx.ler-
,,, 11ri'l!wh ,m, ~"-"'''"'' 

(Un~brift) 
.. ~f!?.tts s 1d I. ~Sffe 

( :\rotsoo.,cii;ullUll,l,'.) 
beim on~ 1·1 '1t 

der Bunc· 0 • · " :JUL 1'. ' 1 "·'1J-, c;..:.1""~ d., "_ .... " ~'-' l 

gcmü1: § 87a Kor. ::;. : ... ,Je.; 
,,.. ,.._ ...._ •• t '" L 

Q 
/U 



1 \ViA. 94/64 

Vfg . 

1. Schreiben an .!!'rau Bngel und Herrn Foerater(Bl. 3o): 

Sehr g6ehrte .•••.•..•.• ! 

In ••••• hat das Gericht das Schicksal des Umzugsgutes der Ehe­

leute Hildegard und Fritz Abraham aufzuklären . Die Genann­

ten wohnte bis 29 , Uktober 1938 in Berl'n-Wilmersdorf , Uhlandstr . 

124 , Sie wanderten von dort nach Shangbai aus . Wie sie vortragen, 

h1ben Abrahams am 28. Oktober 1938 die Speditionsfirma Silber­

stein in Berlim mit dem Transport ihres Umzugsgutes beauftragt 

und mit einem Herrn, der sich unter dem Namen "Silberstein" vor­

stellte, vereinbart , daß es über Hamburg nacb Shanghai verbr acht 

und zu diesem Zwecke noch am selben Tage abgeholt und ver packt 

werden sollt e. Das Umzugsgut bestand aus dem Inventar einer Vier­

zimmerwohnung einschließlilh Geschirr und TMels i lber. Bereits 

mit Schreiben vom 4. Vktober 1938 hat t e di e Devisenstelle die Ver­

sendung für unbedenklich erkl ärt. 

Da die Sendung i n Sha!fai nicht einget r offen i s t, muß festgestellt 

werden , wo sie in Verlus t geriet. Al s ehemali genMitar beiter der 

Fa . Silber stein bzw. des Nachfolgers Roth bittet das Geric ht Sie 

hier bei um Ihr e Mitwirkung . Insb esonder e werden Sie um Beant wortung 

fo l gender Fr agen gebeten: 

1. Erinner n 3':i.e sich zuf ällig noch der Umzugsgutsendung der 

Eheleute Abr aham? Wurde sie von Berlin nach ~hanghai ab­

gesandt, l eitete man sie über Hamburg, i s t sie von hier aus 

we itergelangt? 

2. Falls Sie sich der bestimmten Sendung nicht zu erinnern ver­

mögen, wollen Sie s i ch bitte äußern, ob von I hrer Firma im 

Herbst 1939 die nach Shanghai bestimmten Umzugsguts endungen 

über hamburg gel eitet wurden. Wissen sie n<mh, ob diese Sen­

dungen zunächst i n Hamburg lagern bleiben oder konnten sie 

alsbald wei t erverschifft wer den, wenn die Transportkosten 

bis zu Zielort bezahlt waren? 

3. Mft welchem hamburger Spediteur arbeitete Ihre iirma damals 

zus ammen? 

4. Sind I hnen etwa noch A~b eitskollegen beka nnt, die die vorstehen­

Fragen eb enfa lls beant worten könnten? - ggf. wird uiclName und 

jetzig e 4 nschrif t gebe ten. 1 

b,w. 
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Das Gericht wäre Ihnen für die ein ehende B 0 antwortun g der 
"Q'or-

stehenden Fragen sehr dankbar, behä lt s ich a ber vor, Sie ggf 

in Berlin noch ergänzend als Zeuge zu hären. • 

Hochachtungsvoll 
; /). 

2 . Abschrift von 1 . ~arteivertr. z . K . 

3 . 1 Monat . 

12 . 8 . 65 
Q 

JtA1 /1-f l ./ 
Auagdcrdgt aa '1,J. Au g. 19~ 

1) Gelesen am • _,J 
;i,t-t .11,- Ab ~fo~ s) 

, .. J3, Aug~,.,.-

),,t,._, '1/ lt/ d,ut,; 16. l!( t96S r;' 

I • 

• 

• 
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•@-- • HANDELSKAMMER HAMBURG 

L 

An das 
L~ndgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 

2000 Ha mbur g 1 1 
Zippelhaus 5 

7 

Hamburg 11, Börse 
Fernschreiber: 02/11250 

Fernsprech-Sammelnummer: 3613 81 

Hausanschluß Durchwahl 3613 8 

HAMBURG,den 2. Sept. 1965 
V/He/He 

Betr.: Ihr Schreiben vom 24, August 1965 -
Ihr Zeichen 1 WiK 94/64 - Z 22346-1-verb.m. 

1 WiK 95/64, 1 WiK 96/64 und 1 WiK 97/64 

In der Rückerstattungssache Hildegard Abraham./. Deutsches Reich 

OFD Hamburg teilt die Kammer auf Grund der von ihr angestellten 

Nachforschungen folgendes mit: 

Die Firma lnternationales Speditionsbüro Georg Silberstein & Co. 

hatte vor dem zweiten Weltkrieg ihren Sitz in Berlin unter der 

Anschrift Berlin SO 36, Reichenberger Str. 154. Die in Hamburg 

unter A 25021 eingetragene Zweigniederlassung ist am 3. 3. 1939 

erloschen. Die Firma wurde liquidiert, weil die Inhaber auswan­
derten. Das Büro der Hamburger Firma wurde bei der Zweigniederlas­

sung der Berliner Speditionsfirma Züst & Bachmeier unterhalten, 

d~r-0-n IL~~kurist ein Herr Röhrs war. Herr Röhrs ist verstorben,/ 

etwa um
3

~iif~ herum. Er soll jedoch nach einer Auskunft von Herrn 

Rosenberg, Inhaber der gleichnamigen Speditionsfirma Hamburg 1, II 
Ost-West-Str. 10, nicht Leiter der Hamburger Zweigniederlassung 

Fritz 

der Firma Silberstein gewesen sein. Herr Fritz Rosenberg leitete 

dieses Büro nach eigenen Angaben vom 1. 11. 1938 bis etwa 1941. 
Vielleicht ist er in der Lage, aus dem Gedächnis noch sachdienliche 

Angaben zu machen. Geschäftsunterlagen stehen ihm nicht mehr zur 

Verfügung. 
Hochachtungsvoll 

HANDELSKAMMER HAMBURG 
Abteilung Verkehr 

J!~ 
(Helmke) 



1 WiK 94/64 

Vfg . Jf 
1. Vermerk: Aufgrund der ••uskunft der Handelskammer vom 2 . 9 . 65 habe 
ich am 7. 9. fermündlich mit tierrn Rosenberg gesprochen . Herr R. 
ist se l bst rassisch Verfo lgter. Er leitete zeitweilig das hamburger 
Büro, daß sich aber nur mit Sneditionaaufträgen aus Hamburg und Um­
gebung befaßte . Herr R. kann deshalb zum vorliegenden Falle nichts 
sagen, meint aber , daß Ende 1939 trotz der durch die ~ristallnacht 
eingetretenen Verschärfungen durdhaus noch Ycrschiffungsmöblichkeiten 
nach Shanghai bestanden haben müßten . 

Auf Anraten des Herrn R. habe ic h am 8.9. fernmündlich mit Herrn 
Barkhahn( Tel . 32 22 81 ) gesprochen, der damals bei Z + B tätig war. 

Züst & Bachmeier waren u.a. der Seespedi teur für die Fa. Silberstein. 
Leider be f aßte sich Herr. B. damals mit der Importspedition, so daß 
er über die Ausfuhrmöglichkeite n nach Shanghai nicl'm sa,_ en kann. 
~r vermag auch keine Angestellten der Exportabteilung mehr zu benen­
nen. 

2 . Schreiben an Fa . Schenker & Co., hamburg~ 

Betrifft: V~endung von Umzugsgut nach Shanghai. 

Sehr geehrte herren! 

Gn ••••• hat das Gericht das Schicksal einer Umzugsgutsendung auf'--, 
zuklären, die Ende Oktober 1938 in Berlin der Fa. Silberstein & 

Co. zur Versendung nach Shanghai 
ligen Auftraggeber, die ~he leute 
Berlin, erhßj.lten die Zusage des 
sofort abgefertigt werden würde. 

in Auftrag gegeben wurde . Die dama­
l ritz und Hildegard Abraham aus 
Herrn Dr. Silberstein, daß der Lift 
Zollamtliche Genehmigung lag vor:J 

\,: 
Nach Mittei lung früherer Ange s tellter der geaannten berliner Spedi-

~::,<di••• , 
tionsfirma waren auch ~ie damalsYals Seespediteur tätig. Das ~chick-
sal des Umzugsguttransportes selbst werden ~ie mangels näherer Anga­
ben vermutlich nicht mehr aufklären können. Das Gericht bittet Sie 
aber, doch aufgrund Ihrer allgemein damals gemachten ~rfahrungen 
mitzuteilen, ob schon im November 1938 solche ~chwierigkeiten bei 
der Versc r iffung von Umzugsgut nach ~hanghai auftraten, daß der 
Lift vermutlich nicht mehr vor Ausbruch des Krieges von Hamburg aus 
abgefertigt werden konnte • 

. Die ~ntwort wird möglichst dreifach erbeten. 

1 '0 "'?!.Au 31 
3. Abschriften von 1.+2. Parteivetr . z.K. 

Hochachtungsvoll! 

4. 3 Wo chen. 

wf. ~1~3 qlqt~r~-i q (q. 



--x~~~x 2 Hamburg 1~ en 
Zipp<,lhaus S 

e . aept . 1.965 
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Bitte bei allen sd,reiben .ingeben 1 Fernspr1 .. •cher 36 11 21 App. U2o 
Behordennetz 9. 31. ( " " ) 

LCi EK la 
3000 9 "4 

l " il. 94/ 64 

Z 22 346-1-

Firma 
Schenker&. Oo. 
,lemb\l!ß 

,::.!~.1r.:__...Y,.grsondl·ng -von Umaugogu t noch Shanghai . 

f3<'lll~ fi.euhrt e Jforren t 

In der Rüclwrut e.ttungesu.che 
H~l cleg«rd 11.bre ham . / . Deutoohes Reich 

h&t Ofül Gericht dnG Schicksal einer Umzugeeutsendung euf­
zukl.'iren , uie }:nuo Okt ober 1938 in .Berlin der lia . Sil beretein & 

eo . zu.r Veroend,.m6 mich Shanghu.1 in .Auftrag gegeben wurde . 
D:.c ciamaligen Auftr aggeber, die Eheleute Fritz urid Hildegard 
Al r aham aus Berlin , erhielten die Zust:1ge des Herrn Dr . Silber­
stein , dass der Lift sofort abgefertigt werden würde . Zolla~t­
liche GenehmigWlg leg vor • 

. r,ch - i tteilung früherer Angeatell ter der ßOnarmten 
Berliner Speditiontsfirma we.ren auch Sie da1tals fUr äieae als 
Seespediteur t·:tie . Das Schicksal des Umzur sguttransportee 
selbst werden Sie manr els näherer Angaben vermutlich nicht 
mehr auf.klüren können. Das Gericht bittet Uie aber , doch auf­
grund Ihrer allf e!ti1:in darr:ais gemachten Erfahrunl'cn mitzutei­
len, ob schon im Nove~ber 1938 aoloho Schwierigkeiten bei der 
Veraohiffung von Umzugsgut nach Shanghai auftraten , dass der 
Lift vermutlich nicht mohr vor Jrnebruch des Krieges von 
Ha.mburg auu abgefertigt werden kOntJte. 

Die Antwort wird müglichet dreifach erbeten. 

«< 

Hochachtungsvoll 

gez. Dr.RUffer 
Landgerichtsrat. 

.,., ,41 btf ........ ,. 
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ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

An das 
Landgericht Hamburg 
- V✓iedergutmachungskammer -------:-:--:--=7POSTANSCHRIFT: 

Landgericht Hambuig NlOO HAMBURG 11, BEI DEN MOHREN s 

2 Hamburg 11 
Zi ppelhaus 5 

IHR ZEICHEN 

1 \ViK 94/64 
Z 22 346-1 -

IHRE NACHRICHT VOM 

WlcdcrgutmacbunP FERNSPRECHER: SAMMEL,NR. 381351 

1965 DURCHWAHL 3813!1 ••. 3 6 6 
Eing. L J. SEP. iERNSCHREIBER: SAMMa-NR. 0213094 

m. A.bschr„ 
-

UNSER ZEICHEN 

LEORAMME: SCHENKERCO HAMBURG 
Anl. Akt. 

HAMBURG 

Sekr. DL/T 12 519 22. September 1965 

Betr . Versendung von Umzugsgut nach Shanghai 

Sehr geehrte Herren! 

In der Rückerstattungssache Hildegard Abraham./. Deutsches Reich 
nehmen wir Bezug auf Ihr Schreiben vom 8. d. Mts. 

Wir werden versuchen, die von Ihnen gestellte allgemeine Frage, 
ob bereits im November 1938 Schwierigkeiten bei der Verschiffung 
von Umzugsgut nach Shanghai auftraten, und daß der Lift der Ehe­
leute Fritz und Hildegard Abraham, seinerzeit Berlin, vermutlich 
infolge des Kriegsausbruches in Hamburg zurückbleiben mußte, zu 
klären. Wir haben dieserhalb einen inzwischen pensionierten Mit­
arbeiter unseres Hauses, welcher früher die Relation Fernost be­
arbeitete, angeschrieben. Wir werden nach Erhalt der erbetenen 
Antwort auf die Angelegenheit zurückkommen. 

Schon jetzt können wir Ihnen mitteilen, daß wir über Unterlagen 
hinsichtlich eines Liftvans der Eheleute Abraham nicht verfügen. 
Der überwiegende Teil unserer entsprechenden Unterlagen ist in­
folge Kriegseinwirkung in Verlust geraten resp. vernichtet wor­
den. In unserer Liste über Verschiffungen von Umzugsgütern frühe­
rer Emigranten ist der Name Abraham nicht vermerkt. 

Agenten der REA Express, USA 

Hochachtungsvoll 

Schenker & CotGmbH 

~::~b( 

BANKEN: LANDESZENTRALBANK, GIRO-KTO. 2/763 · DEUTSCHE BANK AG. IN HAMBURG • DRESDNER SANK AG, HAMBURG, KTO.-NR. 49544 . 
VEREINSBANK IN HAMBURG · DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK AG„ KTO.-NR. 61071 • POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 4839 

Alle Aufträge werden nur auf Grund der Allgemeinen Deutachen Spedlteurbedlngungen (ADSpJ Obemommen. FOr MObeltranaporte und MObellagerungen gelten 
die Beförderungs- und Lagerbedingungen des Deutschen Möbeltransporte • Gerlchtutlnd: Hamburg 

725/2.64 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
A 284 - UA 1 - BV >2/521 

An das 

2 Hamburg 13, den 27 • Sept . 
Harvestehuder Weg H - Postf.icb 

Telefon: k 12 91 / App ..... A 1 _ 

Büro : Magdalenenstr . 64 a+b 

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 

(mit 2 begl . Durchschriften) 
Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

In der Rückerstattungssache 
1 WiK 94/64 
Z 22 346 -1-

verb .m. 
1 WiK 4 
1 Wi 4 
1 Wi 4 

Hildegard Abraham geb.Wolff 
( URO Hannover) 

. /. Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

• 

hat die Auskunf't der früheren Angestellten der Speditionsfirma 
Silberstein & Co. Berlin, Frau Charlotte Quack, vom 29.8.1965 
die ohnehin bestehenden Zweifel an einer Verbringung des angeb­
lich bereits im November 1938 zur Absendung gelangten Umzugsguts 
nach Hamburg noch verstärkt . Danach besteht auch im Zusammenhang 
mit der Tatsache, daß weder in der vollständigen Schenker-Liste 
die Absender verzeichnet sind noch aud, andere'l\. Unterlagen, wie 
Versteigerungslisten oder -erlöse1 festgestellt worden sind, die 
hohe Wahrscheinlichkeit, daß die Sendung über einen anderen 
deutschen oder ausländischen Hafen, z.B. Rotterdam, Antwerpen 
insbesondere Genua/Triest gelaufen und dort abhanden gekommen ist 
Ein Transport über die beiden letztgenannten Häfen ist mit Rück­
sicht auf die dann wesentlich geringeren Transportkosten nach 

1
Shanghai besonders naheliegend. Vorsorglich sollte bei der Sonder­
vermögens- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt Berlin, 1 Berljn 
12, Fasanenstraße 87, festgestellt werden, ob die dort vorliegende 
Liste von Umzugsgütern aus Genua Anhaltspunkte enthält . 

Der in der gerichtlichen Verfügung vom 24 . 8 . 1965 genannte Zeuge 
_. Engel hat erklärt, daß die Hamburger Filiale der Firma Silberstejn 
1 von einem Herrn A. Röhrs geleitet wurde . Möglicherweise läßt sich 

"/-· dieser Herr Röhrs noc11ermitteln und kann zur Klärung der hier 
~ - ~S offenen Fragen beitragen. 

In der hier vorliegenden vollständigen Schenker-Liste ist der Narne 
Abraham nicht verzeichnet, so daß damit feststehen dürfte, daß das 
Umzugsgut bei Kriegsausbruch sich nicht in der Verfügungsgewalt 
der Firma Schenker & Co . Hamburg befand . 

Im übrigen wird der Antragsgegner abschliessend Stellung nehmen, 
sobald angeforderte Auskunft der Firma Schenker & Co . vorliegt . 

Der Inhalt der Auskunft der Handelskammer Hamburg vom 2. 9 . 1965 ist 
hier nicht bekannt . ·Um Erteilung einer Abschrift wird gebeten . 1f ag < 

(Dr . Raupach) 
Oberregierungsrat 



S C H E N K E R & C 0. G M B H 43 
ZW EIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

An das 
Landgericht Hamburg 
- WiedergutmachW'lgskammer 

ANSCHRIFT 
HAMDURO 11, BEI DCH MOHREH 5 

2 Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

L"lld&cncht Hambui„ 
WI dc.rgutmaclwnt> 

EJ.ns, r 1965 
SPRECHER, 8AMMtl..NR :II U S1 

DURCHWAHL ams, .365 
SCHREIBER: SAMMEL-NR. 02UOIM 

ORAMME: SCHENKERCO HAMBURO 

l,, :thr., Acl AJ-1 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSER ZEICHEN 

1 Wik 94/64 1/w 12 519/84 1965 

Z 22 346 - 1 -

Betr.: Versendung von Umzugsgut nach Shanghai 

In der Rückerstattungssache 

Hildegard Abraham./. Deutsches Reich 

nehmen wir Bezug auf Ihre Anfrage vom 8. September 1965 und unseren 
Zwischenbescheid vom 22 . September 1965 , Wie bereits erwähnt, ist von 
unserer Seite her eine nähere Aufklärung des Schicksals dieses Umzugs­
guttransportes selbst nicht möglich. Im übrigen hat sich ein ehemaliger 
pensionierter Mitarbeiter unserer Fernostverkehrsabteilung auf .Anfrage 
lediglich dahingehend äußern können, daß im angegebenen Zeitraum Novem­
ber 1938 nach seiner Kenntnis Verschiffungen von Umzugsgut nach Shanghai 
durchaus und mehrfach ohne besondere Schwierigkeiten durchgeführt worden 
wären. Es läßt sich aber bei dem lediglich allgemeinen Erinnerungsgehalt 

·dieser Angaben nicht ausschließen , daß im Einzelfall Schwierigkeiten vor­
gelegen haben könnten, durch die eine Verschiffung ggfs. verhindert worde 
sein könnte. Insoweit steht uns ein besonderes Erfahrungswissen nicht 

mehr zur Verfügung. 

s 
Zweig 

fft. 
~ - ~'--<..-. 9~~- r--r ~J-.___.ot ....... -c.;........ 

~ ,t ' ~~ 

t 1~ 

~ 

-; aJ...- ~ 6. 0 Kl. 1965 

'fl 
enten der REA Express, USA Bitte benutzen Sie ur,sere Durchwahl-Nr. 
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VEREINSBANK IN 
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die Beförderungs- und Lagerbedingungen es eu s 
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UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 
Hannover , Klagesmorlct 10/1 1 

Poslonsdui~: 3 Hannover 1, Poslfocn b0b5 
Phone I Hannover 177 33/ 31 Cablea UROCLA.114S, Ha■ .... , 

Pleose qu o te: OC/A/7 
Im Antwo ,1tc1,, lb 

e •n b1tt. onnu;1•ben 

Hannover , den 15.Nov . 1965 

Ho/Sa . 

CM . .,,. 
i;.31q_; 

An die 

Wiedergutma chungskammer 

beim Landgericht 

2 H a m b u r g 

-=------=-----== 

Mf s 
n!1r.r~1\NGEN 

/ l 

:.i 22.11.ss-a--9 !:..~ .-
.• ~4 /A B:Ji6 

.. 
Zu: 1 Wi K 94 /64 -

In der Rückerstat tungssache 

Hi ldegard Abraham gegen Deut s ches Reich 

tragen wir folgendes vor: 

Der Antragstell er ist Ende Oktober 1938 nach Shanghai mit seiner 

Ehefrau ausgewandert, nachdem er vorher mit der Firma Silberstein 

die Verpackung seines Lifts ve r einbart, die Versendung desselben 

nach Hambur g zur dortigen Einlagerung angeordnet und die Seefracht 

bis Shanghai voll bezahlt hatte. Die sofortige Ausführung der Auf-

träge wurde ihm auch zugesagt. Die Einlagerung in Hambur g sollte des­

halb erfolgen, weil die Antragsteller in Shanghai erst die Einreise-

lvisen für Australien abwarten und dann das Umzugsgut an ihren festen 

Wohnsitz dortselbst nachkommen lassen wollteno Trotz wiederholter 

Anfragen bei der Firma Silberstein nach dem Verbleib des Gutes erhielt 

der Antragsteller weder Antwort, noch ist das Gut jemals in seinen 

Besitz gelangto Wie der Antragsteller von anderer Seite erfuhr, soll 

der Spediteur Silberstein anlässlich der Kristallnacht verhaftet seino 

Die Firma ist später von einem Angestellten, der als Treuhänder be­

stellt war, namens Fritz Roth, weitergeführt. Nach dem Kriege hat die 

Spediti onsfirma Fritz Roth nach einer Auskunft der Industrie- und 

Handelskammer zu Berlin dort keine Geschäftstätigkeit mehr ausgeübt. 

Jedoch besteht eine Speditionsfirma Fritz Roth in Andernach, 

Mühlenstrasse 11, und es erscheint nach Ansicht der Industrie- und 

Handelskammer nicht ausgeschlossen, daß es sich ua die gleiche Firma 

handelt. Wir beantragen daher, 

von amtswegen Ermittlungen darüber anzu­

stellen und wenn dies zutrifft, gleich­

zeitig darüber 
' 

j 



2 -

ob gegebanonfalls die Firma Auskunft 

über den Verbleib des hier fragllohen 

Umzugsgutea ertei len kann. 

Nach der Mitteilung der Sondervermögens- und Bauverwaltung Berlin 

vom 12.0ktober 1965 ist dort über das Schicksal des Umzugagutee der 

Antragsteller nichts bekannto Dies l ässt den Schluß zu, daß daa 

Gut in Berlin nicht verwertet ist, a l so abgesandt sein muß, wenn auch, 

infolge des Überganges der Firma Silberstei n auf Roth,erst mit erheb­

licher Verspätung 0 Vereinbart war Einlagerung in Hamburg bis zum ? 
Abruf . Für eine den Anordnungen der Antragsteller zuwiderlaufende 

Weiterleitung nach ausländischen Häfen, wie Rotterdam, Antwerpen oder 

gar Genua/Triest, besteht keinerlei Anhaltspunkat, zumal ja die 

Antragsteller darüber hätten benachrichtigt werden müssen, was 

nicht geschehen ist 0 Die italienischen Häfen müssen außer Betracht 

bleiben, da nach der Anfrage des Gerichts vom lolo.1965 in Verbindung 

mit der Auskunft der Berliner Behörde vom 12.0ktober 1965 dort über 

das Umzugsgut nichts bekannt ist. Die Möglichkeit der Versendung nach 

den anderen ausländischen Häfen beruht ebenfalls nur auf vagen Ver­

mutungeno Das Argument des Antragsgegners hinsichtlich der niedrigeren 

Transportkosten zieht ebenfalls nicht, denn die Fracht bis Shanghai 

über Hamburg (Einlagerungsort) war ja bezahlt. Das Fehlen des Umzugs­

gutes in der Liste Schenker & Co kann nicht zu Lasten der Antragsteller 

gewertet werdeno Eine Verschiffung November 1938 kann sowieso nicht an­

genommen werden, da ja der Eigentumswechsel der Firma Silberstein 

in hohem Maße hiergegen spricht. Überhaupt steht nicht fest, ob 

Schenker & Co der Vertragsspediteur für die Firma Silberstein gewesen 

ist. Die telefonische Erklärung des Herrn Rosenberg kann nicht ver­

wertet werden, er hat sich mit Speditionsaufträgen nur aus Hamburg und 

Umgegend befaßt, im übrigen hat er nur Vermutungen hinsichtlich der 

Verschiffung nach Shanghai geäussert; Herr Barkhahn hat sich dahin 

ausgelassen, daß die Firma Zilst & Baohmeier ebenfalls Spediteur der 

Firma Silberstein war. Danach kann auch bei dieser Firma das Gut einge­

lagert gewesen sein. Über Ausfuhrmöglichkeiten kann Herr Barkhahn nichts 

sagen. Wir meinen deshalb, daß Tonamtswegen auch bei der Firma 

Züst & Bachmeier Nachforschungen wegen des verloren gegangenen 

- 3 -
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Vfg . 

1 • Schreiben un Prau ~uack(Bl. 37): 

Sehr geehrt e Frau Quack l 

Un te " Bezugnaht".le auf Ihr f roun 11 ohee Schroi ben voct 29. August 1965 

muß Sie das Gericht noch um eine ergünzonde 0 uakunft bitten . Die 

Antrngsteller doH ,orliesondon Verfuhrons haben n mlioh vorgetragen , 

der dar.ialigo Inhnbor doe S,edition Goorg Silberstein & Co . ooi 
na ch der sog . Kristallnttcht im N0 vomber 1938 ve haftet worden , 
wodurch es ::, iche rlich bei der Abfertit...ung der Auswanderergüter zu. 

Stoc ~l'tngen gekommen se i. Die Firm11 sei dann von einem nerrn Fritz 

Rott .üs .i..reuh ·inder wei tergefübrt worden . 

Sie werden gehr ten noch ergänzend mitzuteilen, ob Sie dieses .~or­
bri r.gen nach 1hrer Erinnerung be ... tätigen können, insbesondere, ob 
es ab Anfang ~ov~mber 1938 bei der Abferti

0
ung des Sneditionagutes 

zu l „ngergauernden Stockungen kam . Ist lhnen zufällig noch die ge­

genw rtige Anscrrift des Treuhänders bekannt? 

Etwaige Auskünfte werden, wenn möglich, dreifach er~eten. 

' Hochachtungsvoll. 

i.A. gez . V , 
2 . Awrage wie Bl . 39 unter 2 . an Fa . Züst & Bachmeier, Hamburg.Jb/ 

N e.ue1 WC\U :f 'J 
3. Schreiben an Fa . Fritz Roth , Andernach, Mühlenstr . 11. 

Sehr geehrte herren ! 
In einer hier anhängigen rlückerstattungssache muß das Gericht das 

Sch icksal jüdi schen Auswanderergutes aufklären , nit dessen Transport 

Ende Oktober 1938 die Fa . Georg Silberstein & Co . in Berlin beauf­

tragt worden war . Treuhiinder dieser Firma soll ab .1.iovel!lber 1938 

ein herr Fritz Roth gewesen sein. Da Ihre Firm den gleichen Na­
men trägt , werden Sie um Mitteilung gebeten , ob Ihr Inhaber mit 

deIB vorstehend erwähnten Treuh:~nder identisch ist . 

Etwaige rtuskün fte werden , wenn mäglich , dreif tch erbeten. 

Hochachtungsvoll ! 
i.A. gez . '!!. 

4. Abschrift VJn 11- 3. an Pa ·teivertr . z . K. Für OFD Abschrift 
Bl . 48 f f zur ~rk ~ärung beifügen . 

5. 1 Monat. 

22.11.65 
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1000 S T U T T G A R T 1 
p01ttchlltBfach U4 

lell9111hteltlutlt HH1tltlmllehhef 
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Landgericht Hamburg 
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2 Ha m b u r B 11 

Zippelhaus .5 

tuulgcdcht Hmbm:a 
Wleduflllaadaaa 

- 1 DE7 1965 

lh„ tlaohrlcht •Om : 22. 11. 65 lhrl Zeichen : iiK 94/64 Unsere Zeichen: Sche/lCl • 
__ ...:__ _________ --(Blrto In der Antwort 01141;;,) 

Den Jo . November 1965 

Zurückkommend auf Ihre Anfrag e vo m 22, November 1965 
bei unserem Hause Hamburg weg en Versendung von Umzu g s­
gu t nach Shan ghai durch unser Haus Berlin bzw . die 
Firma Silberstein & eo. in Berlin möchten wir dazu wie 
folgt Stellung nehmen : 

Die Fa . Silberstein & eo . hat bis etwa Ende 1939 eine 
eigene Niederlassung in Berlin unterhalten, wurde aber 
dann durch die bekannten Vorgänge als nichtarisches 
Unternehmen geschlossen . Im Oktober 19 38 hat die Firma 
Silberstein noch Umzugsgüter jüdischer Auswanderer an ­
g enommen und abgewickelt und, sofern es sich um den 
Versand über deutsche Seehäfen handelte, über unsere 
Niederlassung in Hamburg getätigt. 

Da bei unserer Niederlassung Hamburg sämtliche Unter­
lagen durch Kriegseinwirkung vernichtet wurden, sind 
darüber somit keine Unterlagen mehr vorhanden . 

~ir können uns jedoch erinnern, daß Ende Oktober 1938 , 
ja bis etwa Mitte 1939 , Verschiffungen solchen Umzugs­
gutes nach Übersee ohne weiteres möglich waren, jedoch 
mit der Einschränkung , daß die Frachtzahlung am Bestim­
mungshafen in Devisen erfolgt . Diese letztere Schwierig­
keit hat dazu geführt , daß in dem einen oder anderen 
Fall die Güter i~ Hamburg liegenblieben, weil nicht 
rechtzeitig die Bestätigung eintraf, daß der ~pfänger 
in der Lage ist, die Fracht in Übersee in Devisen zu 
bezahlen . 

Es wäre daher nach unserem Dafürhalten ana-ebracht in 
.::, ' 

der Rückerstattungssache Hildegard Abraham bei dem An -
tragsteller anzufragen , warum Ende Okt oberl9J8 die F i rma 
Silberstein über ZUst & Bachmeier Hamburg ni c ht hat ver ­
schiffen können . Aus der Antwort wäre dann wahr s che i n lich 

- 2 -
Fiir olle uns erteilten Aufträge gelten die Allgem. Deutschen Spedlteurbedlngungen, die wir bei Ihnen als bekannt voraussetzen. 

Gerichtsstand Stuttgart. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

-!...,_~<:<4 - UA l - ~V 2~/j~l -

An do.s 
Landger icht He.mbnrg 
Wiodergu Lm::i ohungalcnmmer 

Ha m b u ~ g 11 
Zippelha.u.a 5 

, ......... t,,du 15.Dazambor~~ 
Hlffutdiudtr Wc1 H - P01t_bch 
TcMon1 ff 12 !ll / App.__5.]_ 

l3Uro : .'1abJ.1 __ nenatr . 64 a+b ..--~~------I.a n d I t rl c h t H1mbq 
Wltdt1flll■,clu1•1 

... j.. ... ~~. / Aal. fa. 
1'1•1 2 1. OEZ. 1965 V 
~-------

( mit zwei begl . Durchschriften) 

In der Rückeratattungaaaohe 

- 1 WiK 94/64 -
z 22 346 -1-

verb.mit 1 WiK 95/64 
1 WiK 96/64 
1 WiK 97/64 

Hildegard Abraham 
(URO Hannover) 

./. Deutschea Reich 
(OFD Hamburg) 

ist der Antragsgegner weiterhin der Auffassung, daß eine Entziehung 
des fraglichen Umzugsgutes in Hamburg nicht nachgewiesen ist. 

Nach der Auskunft der Frau charlotte Quack vom 26 .11.1965 trifft 
es nicht zu, daß der Inhaber der Firma Silberstein nach der sogenann­
ten Kristallnacht im November 193 8 verhaftet worden ist; zu größeren 
Stockungen bei der Abfertigung von Auswanderergut ist es auch nicht 
gekommen . 

Auch die Firma Züst & Bachmeier hat in ihrem Schreiben vom 30 .11.1965 
bestä~igt, daß noch bis etwa Mitte 1939 Verschiffung von Umzugsgu't 
nach Übersee ohne weiteres möglich war . Da die Seefracht, wie die 
Antragstellerin im Schriftsatz vom 15.11.1965 ausgeführt hat, voll 
bezahlt war, dürften auch insoweit keine Schwierigkeiten aufgetreten 
sein . 

Im t4uf
1
jf ag 

(}-1 [Ol,v j 
(Dr . Lange ) ~ 

Oberregierungsrat 

~ -
//, rLt~ rJlt .an. 3 
,<, 3~ 



&LT Q 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 
Hann over , Klagesmarkt 10/11 

Postonschritt i 3 Hannover 1, Postfach b0b5 
Phon• 1 Honn•••• 111 lll 34 

Pleose quote: 00/A/? 
Im Ant„o,t,d,relben bitt• onzuvobon 

\\\li ESr1
1 ~~ ( 

"q- p~~rnAll f,PI ~ 

• 

1 

3012 GS-~--9 :. 
r• l 

•Y'. ,16 (._, 
An die , t '::-> t ,. 1-l IJ •J" <"--:-

~' t:.;;" 
Wiedergutmaohungska'lll~ A)4 \ S 

beim Landgericht 

2Hamb urg 

Coblo1 UIOClAIHS, HoaoOTor 

Bannover ,den 27.12.1965 
Ho/Sa . 

Zu: l ll 94/64 -

In der Rückerstattungssache 

A braham gegen Deutsches Reich 

wird noch f olgendes unter Überreichung der eidesstattlichen Ver-

// sicherun~ des Antragstellers vom 50 11 0 1965 vorgetragen: 

Nach der Auskunft der .lfirma Züst & Bachmeier vom 3ooNovember 1965 

hat die beauftrage Firma Silberstein den Transport jüdischer Umzugs-

.güt er noch im Oktober 1938 über Züst & Bachmeier abgewickelto Eine 

Verschiffung nach Übersee war bis Mitte 1939 noch möglich, allerdings 

unter der Bedingung, daß die Frachtzahlung am Bestimmungshafen in 

Devisen erfolgte. Geschah dies nicht, blieben die Güter in Hamburg 

liegen. Hier war die Fracht bis Shanghai nach Angaben der Antrag­

steller bezahlt , vermutlich in deut scher Wahrung. Vereinbarungsgemäß 

sollte bis auf Abruf der Lift in Hamburg eingelagert bleiben.Da die 

Genehmigung zur Ausfuhr bedenkenlos erteilt und das Hauptzollamt Berlin 

hierüber unterrichtet war, sind keine Zweifel ersichtlich, warum die Ver­

sendung durch die Firma Silberstein nach Hamburg nicht erfolgt sein 

sollte, zumal auch die Zeugin Quack bestätigt hat, daß es zu keiner Ver- 1 

zögerung in der Abfertigung von Auswanderergut geko!lllDen ist. Die 

Schwierigkeiten der Weiterverschiffung begannen erst in Hamburg, wenn 

die Bezahlung der Fracht am Bestimmungshafen in Devisen erfolgen musste . 

Bevor diese Frage geklärt war, verging natürlich eine geraume Zeit
0 

In­

zwischen war die Verschiffungsmöglichkeit geschwunden und das Gut lag 

in Hamburg fest. Eine Versteigerung wegen der Lagerkosten muß hier aus­

scheiden, denn die Fracht in R-Mark war gezahlt und konnte ja dafür ver-

.. 2 -
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braucht werden. Nunmehr setzte allgemein der Geschehensablauf ein, 

der bekannt ist. Es erfolgten Beschlagnahmen durch Er lasse Tom 

16 . 1.1941 oder durch die 11. Verordnung , denen dann später die 

Versteigerungen folgten. Die Firma ZUat & Bachmeier , die als See­

transporteur mit grösster Wahrscheinlichkeit in Frage kam , hat 

ihre Unterlagen duroh Zerstörung verloren e Sie kann also nicht mehr 

sagen, was mit dem Gut geschehen isto Es muß deshalb , da Unt erlagen über 

eine Versteigerung nicht vorli egen , davon ausgegangen werden, daß 

der Lift in den Lagerhäusern von Zlis t & Bachmeier durch Fei ndein­

wirkung zerstör t ist T denn irgendwie muß er ja in Hamburg ver­

lorengegangen s ei n T angekommen i s t er j edenfalls beim Ant ragsteller 

nicht. Bei seinen Recherchen im Jahre 1946 ist dem Antragst e l ler, wi e 

er in sei ner eidesstattlichen Versicherung vom lloll.1957 erklärt hat, 

eine dahinge hende Auskunft erteilt. Wenn dies richtig ist, so best eht 

aber die Haftung des Deut schen Reiches nur dann, wenn es sich vorher 

irgendwie die Verfügungsgewalt angemaßt hat.Dabei ist insbesondere 

an den Erlaß vom 16.1.1941 oder die llo Verordnung zu denken. 

Wir meinen deshalb, daß es erforderlich wäre, von amtswegen festzu­

stellen, welche Lagerschuppen die Firma Züst & Bachmeier besessen hat, 

wo sie lagen und wann sie vernichtet sind. Erst wenn diese Tat s achen 

bekannt sind, kann über eine evtlo Haftung des Reiches verhandelt 

werdeno Darüberhinaus muß noch die erforderte Auskunft der Firma Roth 

in Andernach abgewartet werden. Nicht ausgeschlossen ist, daß sie 

zur Klärung des Sachverhalts beitragen kanno Auch erwarten wir noch die 

Erklärungen der Antragsteller auf die Auskunft Züst & Bachmeier vom 

3o.November 1965. Wir bitten deshalb, die Entscheidung solange zurück­

zustellen. 
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111„ Nachrlchl •om : ------ • 1 • J J Ihre Zeichen : 1 

Landnericht Hamba_rs 
Wlt4u1u1~u, 

!la4, l 2. JAN. 1966 
• i~ Aal 

'iK q4/ u..... zo1c11en , e / K 1 • 
(B.tt• In de, Antwort an~) 

Den 11 • v an•1 ar 1966 

Ret r .: h r Gesc h4ftsz . 1 i iK g4/64 

Auf I hr ~c~rniben vom 5. J anuar 1966, an unseren Herrn 
Direktor ~ch~rer Rerichtct, möchten Wir Sie bitten , 
sich diesbezlglich doch einmal bei den deutschen eede­
reien z . ~ . ciem Nord-Lloyd oder der Hapae zu erkundi en • 
.Oort gibt es best i uint noch Mitarbeiter , die sich enau 
an diese einschneidenden Massnahmen erinnern können . 

Uns ist heute nicht nehr geläufi~, in welchem Jahr fUr 
jüdische Auswanderer die Pflicht bestand , die Gilter, 
bestehend aus Person,' -Effekten oder ganzPn PmzU...,.en , in 
Devisen zu bezahle, . enn wir uns aber recht erinnern, 
dann muss etwa im l ahre 1938 eine solche Verfligune seitens 
der deutschen Behörden '"rause:ee-eben worden sein , Das 
spielte sich dann so a'- : -i:. is z,111 Seehafen , nlso bis 
FOB Hambure konnten di.e i<ostPn #"~ezahlt werden , Ab den 
Häfen , e~al ob mit ausl änd isc 1 „ oder mit d eut sehen 
Schiffen verladPn, musste dann die la'11 in in e, 1sC1n 
erfolPen , ludiesem lweck l1ossen sich die ldischon Aus-
wanderer die Devisen , in ::Jen weniren lnill C'n ie so chand­
habt wurden , nacl1 D ,tschlan rl ko cn und beknnon ctni n von 
der Devisenstelle oinC' Fr i 7 nbe . Z•1 Qo abor reistc-n 
die Sondun en dann ~it FrachtznhlunF a~ estinnun sort 
und ~u dirsen lweo< aben sich die Sn dit 11rC' vor 1er 
v~rsichort, ob a•Jch O'll pfnn.,.sort ,irklich ein ent­
sprechender ße traR ode1 EUrRc fUr diese in Devisen zahl­
bare Seefracht vorhanden wur . fär e eine solche Ur schart 

- 2 -

Für alle uns erteilten Aufträge gelten die Allgem. Deutschen Spedlteurbedlngunoen, die wir bei Ihnen als bekannt voraussetzen. 
Gerichtsstand Stuttgart. 
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LUST & BACHMEIER A.-G. 
Zweigniederlassung Stuttoar1 

' 
llon -1-~ 1umlrl1f•om ll.Ja.n. l9bu - Land,ericht H.runburg 

oder Garantie nicht vor'1a.nd"'n oweson, w· rc dor Spedite11r Gefahr 
Pela11f0n, ctnß ci- filr die Seefracht in Devisen haftbar P.ernacht 
\,'ordcn w·:ire. 

Ans letzterem Gr11ndc b] leben violo solcher Senci11n,ren in den See­
h•fen li.cP-:cn, weil clic ji\dischen A11s,1anclerer P.lauhtAn, in der 
Zwischenzeit der Anreise bis Zll'TI Seehafen in Besitz einer solchen 
Piest·'itig1inf" seitens Verwandten ocler Fre11nden i.rn A11sland zu sein . 
Traf dann das nicht ein, blieben diP Sendungen ~onatelang liencn, 
bis si.e schliesslich zum Teil der BPschlat5nahne durch die erneut 
getroffenen Gesetze anheim fielen . 

Ohne auf einen konkreten Fall eine ehen .ui können , glat1ben wir 
"llit Sicher'1eit annehmen zu dürfen , daß unser Haus in Harnburo- damals 
fur die Fa . ~ilberstein Berlin sol che Lifts i'TI Freihafen liegen 
hatte, weil eben in Erwartunp der Jevisenbestätigung eine s ofortige 
Verschiffung nicht 11öslich war , Jir v o n 11ns aus in Stutt,art können 
uns ganz genau an solche Guter erinner n , die wi r aber v o '1 Stu tt g a r t 
aus unter dem Na~en tlist & Bachmeier nac h den Seehäfen zun Vers a n d 
brachten und die dann dort mangels Ei nt r effen einer s o lchen Be­
scheinigung liegenbliebe'1 und spKter de r Beschlagnahme anhe i mgefall e n 
sind . 

wir hoffen , Ihnen ~it diesen Ang aben F,ed i e nt zu h aben u nd v erbl ei b en 

h oc hachtungsv o l l 

ZÜST 



Oberfinanzdireküon Hamburg 

!:.... cö4 - ll.k l - BV _ / 7 'l -

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskam.mer 

2 Ham bu r g 11 
Zi ppelhaus 5 

1 Uarnbvf JiJ, dl'II 28. J nunr 1966 
llane,l~hudtr Y-, l l - Potlfadl 
Teleloa1 «1291 f Arp. -~-53 

DUro : Magdalenenatr . 64 a+b 

Land~cd tht Huabru1 
Wlt1h ,,,.t■adiua 

f.1 .. , - i. fEB. 1966 rt \ 

1 
I 

.,t AN<"'v Aal. Jllt / 

( !Jlit zwei begl. Du.rchschriftc::.) 

In der Rückerstattungssache 

verb . mit 

Hildegard Abraham 
(URO Hannover) 

- 1 \/iK 94/ 64 -
Z 22 346 -1-

1 WiK 95/ 64 
1 WiK 96/64 
1 WiK 97/64 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

ist der Antragsgegner aueh nach Erhalt des Schreibens (Abschrift 
der Firma Züst & Bachmeier vom 11.Januar 1966 der Ansicht, daß 
eine Entziehung des Umzugsgutes im Hamburger Hafen nicht nach­
gewiesen ist. 

Aus dem Schreiben der Firma Züst & Bachmeier ergibt sich im 
Gegenteil, daß nur in wenigen Fällen die Devisen für die Fracht 
von den jüdischen Auswanderern noch vor Abgang der Sendung in 
Deutschland gezahlt wurden oder gezahlt zu werden brauchten. 
Zu 90% seien die Sendungen verschifft worden mit "Frachtzahlung 
am Bestimmungsort ". 

Dafür , daß im vorliegenden Fall die Verschiffung nicht mehr 
durchgeführt werden konnte, etwa weil eine ausländische "Devi­
senbestätigung" für den sonst haftenden Spediteur nicht beige­
bracht wurde, ist keinerlei Beweis erbracht. 

Im uft ag 

(Dr 
Oberregie t 
3. FrE 196 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (UR 0) 

Phon•: HonnoY•r 17733/ 34 

Hannover , Klagesmarkt 10/11 
Postanschrift: 3 Hannover 1, Postroch bOoS 

oc/A/7 
1ose quote : 

Cable1 UROClAIMS, HannoHr 

'1\two rlsdu11lben bitt• ollu9eben 

Hannover,den 14.Februar 1966 

~~ Ho/ Sa., 

An die 

Wiedergutmachung skammer 

beim Landgericht 

2000 Hamb urg 

~"' <r ·'\ 
~ EIN6fGANfiF 11 

,. , ' ,,, 
~ 15 2.66 -8-9 
~In ~AMBUR u~ J 

.-}>, -~/ 
ll. cf ,\lv\;S\S 

Zu: 1 Wi.K 94/64 -

In der Rückerstattungssache 

A b r a h a m gegen Deutsches Reich 

wird auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 

2801066 folgendes entgegnet: 

Der Antragsgegner irrt mit seiner Behauptung nach dem Schreiben der 

Firma Züst & Bachmeier seien oa. 90~ der Sendungen verschifft worden 

mit II Fra chtzahlung am Bestimmungsort '' o Die Firma sagt weiter -

und das ist gerade von Bedeutung-, daß sich die Spediteure vorher 

versichert haben, ob auch a m Empfangsort wirklich ein entsprechender 

Betrag für die Seefracht in Devisen oder hierfür ein Bürge vorhanden 

waro Beim Fehlen dieser Absicherung wäre der Spediteur für die See­

fracht in Devisen haftbar gemacht. Der Antragsteller hat aber eine 

Aufforderung zur Sicherstellung der Seefra~ht in Devisen niemals be­

kommeno Er wusste also hiervon nichts und hat infolgedessen die not­

wendige Voraussetzung nicht erfüllt. Er hatte ja die gesamte Fracht 

bis zum Bestimmungsort in deutscher Währung bezahlt. Die Firma Silber­

stein konnte also den Lift bis Hamburg aenden, dort blieb er dann 

liegen, weil Deckung in Devisen für die Seefracht nicht vorhanden 

waro Züst & Bachmeier bestätigen, ohne sich dieses konkreten Falles 

besonders zu erinnern, daß sie Lifts für die Firma Silberstein im 

Freihafen liegen hatte, die mangels Derlsennachweises liegen blieben 

und später der Beschlagnahme anheim fieleno Man geht unserer Ansicht 

nach nicht fehl, anzunehmen, daß der hier streitige Lift dasselbe 

Schicksal erlitten bat. 

2 -



l i K 94/G4 

verbuncion mi'& 
95/64, 96/64, 97/54. 

J irrun 
bohonke1· & eo., 
!!E1..ro1 Uljl 11 
noi den Whren 5 

Leseschrift 

19.April 1966 

820 

ll,_ctr , Voroondung von Uazugogu.t naoh Shangh.Ui 

Bezug: Ihre AuokUn:fte vom 22 • .,cpt . und l.Okt .1965 , 
1 2 - .Jl')/8,l . (' 

f!ehr ßoehrte aorren ! 

66 

Leide1• muetJ daa Gericht nie i n dor oben 
ungcfü."ir'ten Augele~enheit noch eirur.ul um Ihre 
Aucocrung lJi ten. In deroclbon 3e.ohc iet nttml1oh 
in der 5wieobenae11l 1.1.uch nooh .mit unde1·en Cped1 t1ono­
!'irae .. kOJ'.1.'capondiert \10rdan. Von den eingogongonen 

ucueru11t,en iet dio der Zweigniederlassung stuttgnrt 
der l?ir~ c.list &. wohmeier A. G. inoo:f'ern 1ntereeoant • 
ala eich deren Direktor ucherer daran erinnort , daeo 
oe ettm 1m Juhro 1938 don Auenunderern ~ur r tlicht 
gecuoht wurde, den Umsugeguttranaport ab ~eehafen 
Deutoch.land in Dev:sen zu bezahlen. Deviacn ucien 1n 
Deutoohland selten eostellt w~rdon, vielmehr seien 
die ~endungen dumalo in aller Regel u1t Praontzahlun­
gon s.m Lcatic~unfiGOrt abgefcrtict worden, wenn oicb 
der deutsche S~editeur vorcenieuert gollllbt hätte, 
d&ce dort der EetrnL tateäohl1oh hlnte1~leßt oder da­
fUr in geeigneter i,eieo biohorhei t geleistet worden 
sei. weil die C,estelluns derartiscr Sicherheiten 
htlufig für die ,_1 t'\elloeen Auownndorer auf Scbw1er1g­
ke1 t~n bestosoen sei, ueien daitnle schon weit vor dem 
Kriege UmzugsgUter iu erheblichem t"uase i n Deutoohland 
11egengeblieuen. 

D1eae Aueku.nft bringt fUr daa Gericht 1neofern einen 
neuen '2atboatand, c.la eine derartige Veruchirfung der 
Fraohtkostenbeotimcung hier biuhor nooh nioht bekannt 
war • .cti.o Gericht bitte, Sie deshalb um ~itteilungen! 
ob ijie die Angnbon der Firma ZUat & Dnohnte1er ouo e ge­
ner ~r1nnoruns ban. naoh Betrusung Ihrer :f'rUheren w.,­
srbei._or bootlitigen kttnneu. Inabeooudore wurde des o ... 
r1cht 1ntereeoteren, wann etwa die Fraoiltsahlung in 
.Devisen auch bei achon in Reionamark boeahlten Litt­
sendWlgen verlangt wurde und ob die ,atetlohlioh tur 
den gese~ten Oboroeeverkehr oder nur tur bee;1a.mte Empfunga­

hä!en 





Leseschr ift 

l \'11\ 94/64 

verbunden m11i 

l W11r 95/64 , 96/64 , 97/64. 

Herrn 
Frit2 Rosenberg 
1, Fa , Fritz Rosenberg , 

tlamburf 1 
Oetweeatr.lo 

l9, Apr1l 1966 

820 

Betr. Umzuroguttraneporte der Firma Intern~tionalea 
SpeditionsbUro Geor g S1lberete1n & eo., JJerlin, 
nach Shanghai v1a ·nambur g , Ende Oktober 19,e. 

Sehr geehrter Horr Rosenberg, 

Anfang September 1965 hat eich der Unterzeiohnende 
mit Ihnen fernmundlich über dio mögliohe Abwicklung 
der oben angegebenen Umzugeguttraneporte unterhalten. 
Sie meinten damals , daee trotz gewiaeer mit der Kristall­
nacht eingetretener Verschärfungen die Vereohiffung_naoh 
Shangha.1 noch vor Kriegaauebruch eigentlich hätte möglich 
sein mUeaen. 

Inzwiaohen hat eich das Gericht bei weiteren Speditions­
firmen erkundigt, Von den Antworten 1st die der Zweig­
niederlassung Stuttgart der Firma zust & Baohmeicr A. G. 
insofern interessant, als sich deren Direktor ~cherer 
daran erinnert, dase etwa im J ahre 1938 den Auswanderern 
zur Pfl1obt gemacht wurde, den Umzugeguttraneport ab See­
hafen Deutschland in Devisen zu bezahlen. Devisen seien 
in Deut schland aalten zur Vertagung gestellt worden, 
vielmehr seien die bendungen in aller Regel mit Fraoht­
zahlunGen am Beotimmungsort abgefertigt worden , wenn 
sich der deuteche Spediteur vergewieeert gehabt hätte, 
dneo dort der Deviaenbetrag hinterlegt oder jedenfalls 
dafUr geeignete Sicherheit geloiatet worden ee1 . Yi eil 
die Gcotellung derartiger Devisen oder Sicherheiten 
häufig auf Schwierigkeiten geetoaeen ee1, oe1en damals 
schon weit vor dem Kriege Umzugsnuter in erheblichem 
Me.eoe liegen geblieben . 

Diese Auskunft bringt fUr dae Gericht inuofern einen 
neuen Tatbcetend , alo hier nioht bekannt war , daeo schon 
relativ lange Zeit vor Kriegaausbruoh h1nn1ohtl1oh der 
Umzugeguttranaporte eine derartige Veruohärfung einge­
treten 1st. Sie werden deshalb sebeten, doch aue ihrer 
dattal1gen Praxis in Hamburg heraus mitzuteilen, ob Sie 
eioh der vorstehend geschilderten 8ohwiorigke1ten ent-

ginnen 
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notr ur.i --..::.::.:..\..L ZUt oguttruneporLe jUdiaoher Auawunderer 
in don Jl1hron 193u/;59. 

Gehr goehrte horron l 

In
1 

einor {Uckui·otuttunguouohe CJUUO duo Geriobt 
8 eh wieder einmal an Uie mit der Bitte wenden , 
ihm Ihre und Ihre U1 turboi ter-l~rf'uhruns on boi der 
Ab,,ioklune, von Uomu1,-eguttrnueporten JUdiecher Auo­
wundoror ~ur VerfUgw1g ~u stellen. Im vorliegenden 
Fallo hundel t es eioh um einen umsu;,,ogut. traneport 
nE.i.011 tiho.. gho.i, der atwu i m Oktobcr/l;ovamber 19:3b 
von Berlin vie. Unmburg abgef ertigt worden aein soll, 
aber nioht Eu1gekolllt'len iüt . i::u geht um die .Fra.t,o, ob 
der '.:r rnaport in Unmburg hänBengoblieben und hier 
bcuchlugnuhmt worden itJt , 

:Oao \iorioht tnt eich ~ur Aufklärung der dw..ala ,mi­
schen .tiamburg und Shanghai bcatehenden t runsportver­
bindw1gen an verocbicdene internationale Speditionen 
gewundt , von denen einige erklärt haben, Um~ugegut­
eenduneen nach Shanghai aeien auch Ende 1938 nooh 
ohne boaondero Sohwiorigkoiten abzufertigen gewesen. 
J.;ine 1,•1rma. hat dugegen darauf hingewiesen , do.se nach 
ihrer 1-;r1nnerung etwa 1938 fUr die Koaten von Uuuse­
gUttransporten nach Ubersee vero~hürfte licetimmungen 
in Kraft t;etreten seien. f,ian habe nämlich d male auoh 
rur die ochon in Reiohecurk bezahlten Sendungen die 
Frachtkosten e.b Soehufen in Devieon gefordert . Da die 
Auswanderer diooe !'evioenbetrlise häufig nicht au!brin-
een konnten, und zwt.r a.uoh nioht in Form von entsprechender 
S1cllerhc1 ton am Jleatimmun, eort, ueien eohon "•1 t vor 
Krioroausbruoh eine gröeeere Aneahl von tnnasugegutlifta 
in Hamburg hängongoblieben, weil die Spediteure aie nur 
dann nach Obersee abge!ertigt hätten, wenn die Fraobt­
koeton in Devisen aichergoutellt gewesen seien, 



Dem Gericht 1ot diese BegrfJndunc tur dae 
Härigonbleiben dor Litte in Hamburg neu. 
51e werden deshalb gebeten, mitzuteilen, ob 
Sie diese An,;oben au eigener Kenntnis au 
bestät1sen vermUgen, Zwar norden S1e awn 
Ostasienverkehr wohl kawn etwas sagen tönnen, 
tach de1 hier vorliegenden Auekun!t aollen 
die veracMrti!n Beetimrnmnen aber tur den 
geoamten Seeverkehr nooh Obersee gegolten 
haben, 10 dass Ihnen oucb ous dem Sped1tion6-

verkehr Clit Acerika entepreohende Brtahnan6en 
zur VerfUgwig stehen mussten . lt!e Gericht wurde 
beoondore 1ntoreoe1eren, r.ann et~a die Prooht­
~ahlWlß in Dev1een auch bei schon in Reiobsi:ark 
bezahlten L1ftscnduncen ~erlangt wrde und ob 

dies totofchlioh fUr don ßoaactcn Uboroeaverkohr 
oder nur fUr bcot1r:'.'!te pfor ehl fen odor boet1cm­
te .ro.noport ( tw bei notw ndiccr L1i nochaltWlß 

ouol!md1vch9l Fraohtrr w:oo) enlt. 

~e Cer1cbt tedankt oioh hUfl1oh IUr Ihro llUhe-
TJ, ltunc und bi ttot 10, d1o I uokwu't - wenn 
mHaliob - 1n c1re1!nch r i u, tort11JUl1R o1llcure1ohon. 

• l t. 

oa ohtl.lnr, voll 

,J/i,• ttcr) 

7
~crJ.oht rot, 

c n c berg, 
ctc~icr d rs cerike Lin 

ionnncc bersenden. 
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wdgericht Haahars 
WiedCl'f'ltaaclt.11111 

!iaa 2 5. APR. 1966 

TELEFON : 321081 
TELEGRAMME: HAPAG FERNSCHREIBER: 0213988 

.An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskamme r 

2 Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

HAMBURG 1 22 0 .April 1966 
sALLINDAMM 25 18 Claims/Sch/ME 

Geschäfts-Nro 1 WIK 94/64 
verbunden mit: 1 WiK 95/64, 96/64, 

97/64 

Betr.: Umzugsguttransporte jüdischer .Auswanderer 
in den Jahren 1938/39 

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens vom 190 ds.Mtso und 
teilen Ihnen in Antwort darauf mit, daß nach unseren Erinnerungen 
die Seefrachten für Haushalts- und _ Umschlagsgüter nach Shanghai 
derzeit stets in Reichsmark im voraus bezahlt wurdeno Eine 
Nachforderung in Devisen hat bei uns nicht stattgefundeno Auskunft 
darüber, daß Umschlagsgüter in Hamburg hängen geblieben sind, weil 
die Spediteure sie nicht nach Übersee abfertigen konnten, bedauern wir, nicht geben zu können, da wir mit derartigen Angelegenheiten 
nichts zutun hatten. Verschärfte Bestimmungen für den gesamten 
Seeverkehr nach Übersee sind uns ebenfalls unbekannt. Daß Fracht­
zahlungen in Devisen auch bei schon in Reichsmark bezahlten Lift­
sendungen verlangt wurden, ist uns ebenfalls nicht bekannto 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Archive der Hamburg­
Amer:i:ka Linie während des Krieges ausgebombt und verbrannt sind, 
bedauern wir, Ihnen keine bessere Auskunft geben zu können. 

2 wunschgemäß übersenden wir Ihnen dieses Schreiben in dreifacher 
Ausfertigung. 

Hochachtungsvoll 

HAMB :Al.'11};RI 
sienf 



S C H E N K E R & C 0. G M B H 

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 

?ooo Hamburg 11 
Zippelhaus 5 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 

1 Wi K 94/64 19. 4, 66 
verbunden mit 
1 WiK 95/64, 96/64, 97/64 

UNSER ZEICHEN 

L/Sr 1? 519 

Betr .: Versendung von Umzugsgut nach Shanghai 
- Ihre Anfrage vom 19. April 1966 -

Sehr geehrte Herren! 

PosrANSCHRtFT, Postf . 320 
2000 HAMBURG 11 , BEI DEN MOHREN 5 

FERNSPRECHER: SAMMEL-NR. 361351 

DURCHWAHL 3613513 6 4 
FERNSCHREIBER: SAMMEL-NR. 0213094 

TELEGRAMME: SCHENKERCO HAMBURG 

HAMBURG 

9, Mai 1966 

.~~m~~burg 

~- '1· DA•iAI 1966. 

.. AW.r.,/1 An1. 

Die von uns befragten früheren Mitarbeiter unseres Hauses 
entsinnen sich nicht dessen, daß es etwa im Jahre 1938 den 
Auswanderern zur Pflicht gemacht worden sei, ihre Umzugsgut­
transporte ab Seehafen Deutschland in Devisen zu bezahlen. 
In den wenigen Fällen, in denen uns Aktenmaterial noch vor­
liegt, bei dem es sich jedoch ausschließlich um Sendungen 
handelt, die in Hamburg versteigert worden sind, ist im all ­
gemeinen immer von Vorauszahlungen durch ein Reichsmark-
Depot der jeweiligen Auftraggeber die Rede. Die Regelung der 
Frachtkostenzahlungen war allerdings generell nicht hngelegen­
heit der ~eehafenhäusern, sondern rngelegenheit der Häuser im 
Binnenland, die den Auftrag von dem jeweiligen ~uswanderer er-
hielten . 

Da Umzugsgut in starkem Umfange derzeit von unserer H~upt­
niederlassung Berlin nach Hamburg geleitet worden ist, haben 
wir uns auch an unser Berliner Haus gewandt, wek::hes uns mitge­
teilt hat, daß nach dortiger Erinnerung für ~uswanderer die 
Möglichkeit bestand, auch die Seefracht, sofern die Beförderung 
mit einem deutschen Dampfer erfolgte, in Peichsmark zu bezahlen. 
Es sei daher auch hauptsächlich von dieser Möglichkeit Gebrauch 
gemacht worden, da Devisen kaum zur Verfügung gestanden hätten. 
r-uch die Hamburg-Amerika T,inie, an die wir uns gewandt haben, 
hat sich, wie aus beiliegender ~otokopie eines Schreibens vom 
3, Mai 1966 ersichtlich, in ähnlichem Sinne geäußert . 

1 Anlage 
Ho 

Sehe C 
Zweigni 

htungsvoll 
~ 

mbH 
H mburg 

Agenten der REA Express, USA 
BANKEN· LANDESZENTRALBANK, GIRO-KTO. 2fl63 · DEUTSCHE BANK AG. HAMBURG · 
VEREINS.BANK IN HAMBURG • DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK AG., KTO.-NR. 61071 RG 4839 

Alle Aufträge werden nur auf Grund der Allgemeinen Deutschen Spedlteurbodlngungen (Ad':>5Pl übernommen. Für MObeltransporte und Möbellagerungen gelten 
die Beförderungs• und Lagerbedingungen des Deutschen Möbeltransports • Gerlchtsatan . Hamburg 

725/2.64 

' '9 
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Firma 

3, ,lai l9b/ 
18 Clains/~ /. 

qJ 

..i chenker & Co. ltmbH 

2 Hamourg 11 
.Bei den .Mt.ihren 5 

Inre Ref. t L/w 12 519 

Wir bestutigen den E":pf ~ I!'l.l'"S' schrni ei:s vo'.'l 2<:J . vor . Mt • 
nebst Fo~oE-opie eines ~chreI. ue~--r.arugel"irn:ttm fi61'1IlJUr 
bezUi:;lich Ver..:end'.LYJ.g von :;L'!.~ i:; ... g t nac S 'l 1 • u:::... Uns ist 
nicht bel.;:s.IL":t , ,... den ActSv'...... ;r .rn zt.u· Prl t gc::rr.ucht iUrde , 
den Ur.izugs 6 ut-.i:rar.-.,f-ort ab Se, .c. e J. J ut t~ l in Devisen 
zu bezahlen. Se.,u • ..nt Lt nur , J .• ie S •-C ter. sLt i!:l 
vor·aus in .ttcichu ark bez-1Ll t .J..W t>;)n für 
ümzubsgu ter l!::: Jetnü: .. :.mg ort ,issen.J 111.cnt 

gegeben. 

,'lir be ... c:.uern, .. ine 
geoen zu ko!_u.~n, da 
Aus oomoung 1n nr .i t 

, n cl O nt i 
K.r 1e6es urch 
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UN/TED RESTITUTION 
ORGANIZATION (URO) 

Phone, H 
ortno•er J 17JJ/)t 

Hannover • Kfogesmo,kl 10/11 

Potlonschrift' 3 Hannover 1, Poslfoch 60b5 tL 
• Pfe o se 

Im Ani quote, 0C/A/7 
wo,t1ch,e1t,•" bftt 

Ceble1 UROCIAIM J, Ho000.,., J 

Hannover , den 2o. Mai 1966 

• onz-uveben 

An die 

Wiedergutmachungskammer 

beim Landgericht 

2 H a m b u r g 

~itHS!f( 

~ ~U-6(6AJ6il!l <"1"" 
4' 

25. 5.66-8--9 "'1 

In KAMSURO ' 

~ll. 

Ho/Sa& 

Zu: 1 WiK 94/64 -

In der Rückeratattungssache 

A b r a h a m gegen Deutsches Reich 

wird abschliessend unter Berücksichtigung der eimgeholten 

A k'" f us un te folgendes vorgetragen: 

Die Erklärungen- der Hamburg-Amerika-Linie vom 22.4.66 und des 

Herrn Ros enberg sind unseres Erachtens nicht geeignet, die 

bestimmten Darlegungen des Direktors Scherer der Firma Züst & Bachmeier 1 

vom 11. Januar 1966 zu widerlegen. Wenn die Hapag eine Nachforderung 

in Devisen bei sich verneint, so ist das damit zu erklären, daß der­

artige Forderungen nur an die i,editeuPe gerichtet werden konnten, 

die ja für die vor geschriebenen Frachtkostenzahlungen einzig und 

allein verantwortlich waren. Deshalb kann auch die Hapag nichts 

darüber sagen, ob die Umzugsgüter mangels der erforderlichen Devisen 

in Hamburg hängen blieben. Herrn Rosenberg ist über die Bestimmung 

der erforderlichen Devisenzahlung nichts bekannt. Er sagt aber weiter, 

daß nach seiner Erinnerung"auch diese Beträge in Mark von der 

Devisenstelle jeweils freigegeben wurden." Das ~nn unserer Ansicht 

nach im Zusammenhang gelesen, doch nur dahin verstanden werden, daß 

Devisen angefordert wurden und beim Eintreffen in Markbeträgen frei­

gegeben wurden. Dem Reich lag ja damals besonders viel daran, Devisen 

zu erhalteno Dies ergibt sich auch deutlich aus den Ausführungen des 

Rrektors Scherer. Die Folgerung, die Herr Rosenberg aus dem Bericht 

Scherer zieht, stimmt durchaus mit den Erfahrungssätzen überein, daß 

soviele Umzugsgzttransporte in Hamburg liegengeblieben und später vom 

Reich eingezogen sind. 

- 2 
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Wir meinen , daß man auch unter Berücksichtigung der Ansic hten von 

Rosenberg und der Hapag nic ht über die best immten i ns Einzelne geh enden 

Darstellungen von Scher er hinwegkommt. Dieser Zeuge kann s ich 

noch genau er i nnern , daß von der Firma Züst & Bachmeier na ch 

den Seehäfen zum Versand gebrachte Güter dort wegen f ehlender 

Devisen oder a n deren Stelle ausreichende Bürgschaftserklärung 

von Verwandt en oder Freunden im Ausland liegenblieben und spä ter be­

schlagnahmt wurden. Dies ha t die Firma Züs t & Bachmeier auch i m 

Schreiben vom 30.110 1965 bes tätigt und wei ter erklärt, daß die 

Firma Silber s tein & Co noch Ende 1938 den Versand jüdischer Umzugs­

güter über die Niederlassung Züs t & Bachmeier in Hamburg getätigt hato 

Die Firma Silbers.tei n & Co ist nicht, wie der Ant ragsteller fälschlich 

erfahren hat , schon 1938 aufgelöst, sondern erst 1940 arisiert, 

so die Aussage Quack vom 29. August 1965, die bestätigt wird durch 

die Auskunft der Induslrie- und Handelskammer Berlin vom 

28.9.1965. Die Zeugin Quack äussert sich darüberhinaus noch dahin, 

daß es ihres Wissens zu keiner Verzögerung in der Abfertigung jüdischen 

Umzugsgutes bei der Firma Silberstein, auch nach der Kristallnacht 

nicht, gekommen ist. Danach muss angenmmmen werden, daß der Lift von 

der Firma Sffilberstein nach Hamburg abgefertigt und wegen der Devisen­

schwierigkeiten bei Züst & Bachmeier hängengeblieben ist. Dort muss 

er später entzogen sein, denn angekommen beim Antragsteller ist er nie. 

Für diesen Ges c hehensablauf spricht eine an Sicherheit grenzende 

Wahrscheinlichkeit, die unserer Ansicht nach zur Feststellung der 

Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches ausreicht. Mit dem Ver­

langen nach weiterem Beweismaterial wäre der Antragsteller überfordert, 

denn er ist mit seiner Familie bereits Ende 1938 nach Shanghai ~bge­

reist und hat von seinem Umzugsgut nie wieder etwas gehört und gesehen. 

Sollten bei der Abwägung der Erklärungen von Rosenberg und Scherer noc h 

Bedenken über die Richtigkeit der Bekundungen von Scherer bestehen, so 

wird beantragt, 

den Zeugen Scherer unter Vorhalt der Auskunft Rosenberg 

und der Hapag vor dem zuständigen Amtsgericht vernehmen 

zu lasseno 
' -Dr.w.B1"';Ji/r_g 

u!J!l-f 
t 



-

Oberfinanzdirektion Hamburg ! Hambnzg 1s, den 14 • Juni 196G 
------:---r'"e■lehuder Weg 14 - Poalladi 

A 284 - UA 1 - BV 32/321 - .tand~~r· l I HaahMI ele!on : «1291 / App. 53 
Wie l•• ;llllli()1&9' Magda.lenenstr . o : 

"-'-1 1 s. JUi. 196 
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An das aXAl11dll. 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskarnmor 
Hamburg 11 

Zippelhaus 5 

Hildegard Abraham 
(URO Hannover ) 

( mit zwei begl . Durchschriften) 

In der Rückerstattungssache 

- 1 Wi K 94/ 64 -

./. Deutsches Rei ch 
(OFD Hamburg) 

wird auf den Schriftsatz der Antrags t el l er in vom 20. 5 . 1966 
erwidert: 

ff 

Nach Auffassung des Antragsgegners ist der Inhalt der Auskunft der 
Fi rma Züst & Bachmeier AG vom 11.1.1966 nicht so eindeutig, daß 
mit Sicherheit für das Jahr 1938 von einer Verpflichtung zur Devi­
senzahlung für Umzugsguttransporte ausgegangen werden kann. Die 
Antragstellerin übersieht, daß die genannte Firma im Eingang ihrer 
Auskunft angibt, es sei ihr nicht mehr geläufig ab welchem Zeitpunkt 
eine entsprechende Verpflichtung bestanden habe. Für dieses Ver­
fahren ist es aber von entscheidender Bedeutung, den genauen 
Zeitpunkt festzustellen, 

Im übrigen lassen die Erklärungen der Hamburg-Amerika Linie vom 
3.5.1966 und der Firma Schenker & Co . vom 9,5 , 1966, zu denen die 
Antragstellerin nicht Stellung genommen hat, d . E. eher den Schluß 
zu, daß zumindest 1938 noch keine Verpflichtung zur Zahlung der 
Transportkosten in Devisen bestanden hat . 

Es wird erneut gebeten, über den Antrag zu entscheiden. -
,~4 l l~e9Jj ¼ ko. ::t¾1~ 

j \ ,l,, \. r gierungsrat T ~ ~V ~v~r ~ /) / 
\ l(;(r 2 D. JUi/ 1966 

~ 
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Landgericht Hamburg 1--/ 

1/1· Beschluß 
In den verbundenen P.ückerstattungosacn n 

1 . der Frat Hilde6 a~d 'Abraham 5 eb . ol~i , 

2 . des --errn Fri t ~ i-oraham, 

be:::..de ,;ohnhaft 16 ~arqui s .:,tre et , 

Ashburt on , Vict oria- .Australien , 

.Antragsteller , 

Bevol lmächtigter : Uni ted Rest itut ion 

Orge.ni zation , .iarmover, Kl ages11~r k t l}f ~1, 
..... z . : (Jl.,j .. /7 , 

e g e n 

das v e u t s c h e R e i c : 

e&etzlich vertreten durch den 

Bundeswinister für Finanzen , 

Verf~hrensvertre~erin 

Ooerfinanzdire~tion H~uuur , 

•-am ur6 13 , ... a::.·vest ehuder ,ei.:. 14 , 

Az . : h 2 4 - ~V 441 441 , 

nat das Lund e.icLt lia.r:.Juru , 

/ iectergut~ chun e,ka ari.er ~, 

du~ch f olue~ue Richter: 

l. 
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or 
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ie Rüc r t ttun ... rUche er 

•• ntrc.. elle... erden als unzu1· ... ai[.. ab ewi sen . 

e1 ic1.:t Sb.Osten ,e:..·den nicn·. erhoben , 

ausaer[erichtliche Kosten sind nicht zu crstat·en. 

Gründe , -------------
1. ~ie Antragsteller sind Juaer. i Sinr.e 

dei--· aufcer..obene1: .:ionder"' ~setzgebung der natior..also..,iali­

stischen Re 0 ierung . Sie wanderten Ende Oktober 1930 

von je~li~ nach shangbai aus . • it ~e~cheia vom 4,0ktober 

l<:?3o (vgl. ... 1.1:, d , .B. , 1 11 iK 97/o4) war ihr Um,<ju ugut 

devist!nre chtlich ZUi.' Ausfuhl' frei.__,et.,eben worden . 

'\7e.:_ en der Entziehung des Liftes mit 

Umzugsgut be~ehren die Antragsteller aufgrund ~orm­

und fristgerechter Rüc~erst2ttu.ngsanmeldung be~ den 
be.:.101·den 

1.ieder...,utm~chu.ngsäm:irnl'II in __ erlin rückerst ttungs-

:;;ec !tlicnen SchadensersaL . ..i t VerfU. un.., vom '-<- . 

Jan .1959 wu1·den die Ve1•fä.hren an die ,hedergut cb.ur.~ s­

behörden in Ham0urg ab eleben (vbl • 1.16 J d. A. 1 ,iK 

97/64) , nac~:e- aie anti steller vor etr~ en ten, 

a.er Auftrat. an d::.e Sped1 i;io~... .:.r bilJ~rJtdi in erlin 

h"'be o.ahin el1:.utet, de1. L1f. zu JJ cl en und 111 ,IJ.mburg 

zu lc:. ern, von \IO die Antra J eller ihn dann abfordern 

wollten, 
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ol te , 

Lt.der l en 

sie i 

Ver~io_eru.n vv 1 . 

1 il 7/ 4 • o do 

s die ter de 

l ei e i 

(v 1 . li eide 

Oll A r 1 

i 

t"tlio e 

rden ar , 

ur 

v r t i rte1 Liite niet 1 

er illltr~ toller enthielten, e di it 

.... .rKl run en vo 1 . !>eze ber 1959 ihre Ju tr„ e 

.... u.....-uck ezo en. 

it Antrag vom 23 . Deze~ er 1 4 

(Bl . l~ •• ) beant~ugen die Juitragsteller die 

Fo~tsetzunc des Ver=~h~e~s . :n der diese- .Jlntra 

bei6 eiügten eidesstattlichen Versicherun vo-

27 • .1..ut,ust 1964 (Bl .17 f . .... . .. . 1 hat der Antragstel-

ler zu 2) erkläit , die Speditionsfir~a Silberstein 

b.a.be von ihm den Auftrag erhalten, den c:..usrat zu 

verpa cken und nach Shanghai nachzuschicken •• l.l.l 14 . I i 

1965 hat der Antragsteller zu 2) weiuer erkl~r, er 

haoe ~urz vor se i ner SbTeise ausdrücklich mit der 

Speditionsfirma ve~einbart, dass die Ei.richtungs­

geeer-stänQ e der ohnung a g_eicben Tage ab ehol~, 

sodan11 ver:ackt und lldCh Shanghai verschif~t e~den 

sollten (v ::. • ...,1 . 31 d •.• ) . 

Der Antra ee uer iders.ricut de 

Rückerstattungsbe ehren, eil er eine .l.!int ... iehun , 

ue„ ü zu teu i l C f n C 1 

!..l.sie ..... t . te en a.e so u J Vurbri.. e s der 

ii ira er Lll e~ d 

sät z e Ul.u. AnL... e 

.J.. die vo i 101 ei e :i. 

ezt en 

-telen 

eu ~c rift-

s -



-- . -
- · - -· -,! 

--
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liche Suetändic,kei t der llicf:liLen ,/icdergutrnacltun s ­

behörden t;e6 eben (v,~1.§ 1 Abs . l der 2 . AV0 zwa HEG) . 

Die be~chliessende Kanmer ist auch 

durch die VenJeism16 sverfüi;ung der diedergutmauhungs-

behörden in D0l'lin vom 26 . Janu.ar 1959 der }rüfung 

der ört11·011e:r1 1
• 

lf ~uatändi~keit nicht enthobec . ·ach 

der ,ständie,en Rechts ,rec'mnc des Hanseati ... ollen Ober­

landesoerichts liamburt, (ve;l. z . J3 . den Beo chluss vom 

26 .april 1961 in Sachen ,~jnberG . / . Deuts ches Rei cn , 

4 Z . :_ 5 ,üS 21/61 ), der si ch die beschl iessende 

Kawmer angeschlossen hat, kann infolge der sachlich 

voneinander abweiol1enden und j et1e i ls nur für ei nen 

begrenzten Bez i rk 6 eltenden Rückers t attungsgese t ze 

der früneren Besat zungsmächt e eine bi ndende Ver weisung 

von Wieder6ut machungsbehörden des ei nen Bezirks 

an j ene des anderen nicht anerkannt werden , weil es 

i n soweit an ausdrücklichen ges et zlichen Bestimmungen 

fe hlt. Di e örtliche Zuständigkeit muss daher in jedem 

St ande des Verfab.rens geprüft werden. 

Da ax sich über den Verbleib des 

Umzugsgutes der Antragsteller trotz umfangreicher 

Ermittlungen keine Feststellungen treffen liessen, 

hängt die Entscheidung darUber, wo der Lift der An­

tragsteller geblieben ist, davon ab, ~elches Schicksal 

r:.ach der Sachlage unter Berücksichtigung des Vortra t_:;es 

der ~ntri:..gsteller ·wahrscheinlich ist. Das Gericht ver 1a.g 

nach den i n einer Viel;z;ahl von Rückersto. ttu.i1t:;sverfahren 

g es anunel ten JTfahrungen im vorliegenden :b,alle nicht davon 

h di::iss der Lift in Hamburb0 • bis Ausbruch des Krie 
auszu'-' e en, -



C bli r 
ist . 

Di A tra tellor 

vor e r cn, i 1r Lift h e il 

solle1 , bi aie r ber 1 er 

be 

h or 

r ..,u1 hat 

uri ol . leib n 

1. ran o 

(v l , di oide t~ttlio o V ioh ru vo 1 . o 

1 -7, 1.11 .A. 1 iK 7/ 4) . Der An r tello zu 2) 

1 t , esea Vorbriu en ber □pätar i ,J ?ei eide t tt-

1.:.c en Versic erungen bericht 
0
t und ausd"' o lieh 

1ervor0 ehoben, dass der ~ift n eh öhanghsi nach e-

sc .. ,.ic:h..t erden soll e ~v :. • . J.e eide st-ttlic e Ver­

sic)erunu vom 27 .August 1964, Rl .17 f . d. A. ), un z, r 

sofort (v0 l. di e eidessts.ttliche Versicherwig vo' 14. 

=ai 1965 , ~1 . 31 d.A.). 

Die Lö...., liclIB.ei t, dc..ss der Lift uf 

=norcmung der Antr~6 steller in Hamburg lagern sollte , 

/ scheidet a„ 0 es icb.ts dieser Jräzisen Erkl:.:run; ;,.t..t. s. 

Vielwehr muss angenommen werden, dass der Lift be:rei t s 

..a.nfan6 :i.fovetföer 1938 von :2erlin abgesandt werden lrnnn„e 

u11.d in der FolßeZei t in Hambur g :101·r:ial abgefertigt 

wurde, 8.lso S::?ät est e:ns im Frühjahr 1939 i)el' Schiff 

von Haoburg abging . llenn nach den ,;.;.,rfahrungen der 

Kam.er, die von dem Zeu0 en Rosenberg so\vie der Firma 

.Jchenker & Co . Gmlib (vgl . die ,"luskunft vol 1 . 0.R:t , 19o5, 

Bl.43 a. . 4~ . ) bestätigt werden, war ut..J.Lals der llbe:rsee­

sc.ciffsverkeh:r noch verhäl tnismädsig nor _al . • mch die 

hlöglichkei t , daas der Lift wet;en der Forderung a1.lf 

Zahlu.nü der Fr clrt in Devise11 in ... 111:>urg hän
0

enblieb , 

scheidet Haoh der tlbe_'.ueu un0 de;;, Gericutes aus . 
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Für eine der rti e Verse ··rfun der ... rensp,n·tl.. e 

etwa at J]ncte 1 3 im.t die ar_:;mer in der Viel hl 

der bisher durc e UU'ten RUc. r t ttwi sverfan~en 

ifLJer Ausw 1 rer t1J. äo keine Annal ts nkte finden 

1.. 3nne:i , obwohl in diaso 1 t. 1sa enhan c viele Aus­

wandercra~ t e11 de:t Devise1 st,llen du·c eue en 

wurden, in denen siol sicherlich tli w ise uf eine 

derartiLe Verschärftms gefunden 1ä.tte11 . Auch die be-

fra0 ten Speditionsu11t8rncb.m.en bzw . Schiffa~rtsl_nien 

haben die tr„tz :fachfra.;e vom 5 . Jc.nua.r 196:., (v 1 . l . 60 

d . A. ) nicht \!ei t er :präz i sierten Ausführun6en des 

Filialdireh.tors iJc11erer aer Fi rma Zü.st & Bacb!Je ier A..G-. ,r 

nicht 1estätigen können , clelbst dem Zeu0 en Rosenberb , 

äer damals i n Hamburg für die Firma Jilberetein die 

Umzugsguttransporte ·bearbeitete , i st darüber nich,;s 

·Jekannt (vc:l . die Auskunft vom 22 • .u.pril 1966; h l.7o c. -~.). 

Die persönlic...ie Vernebm.ung des Herrn Scherer a ls Zeugen 

erscheint ar..0 esi cl1ts dieser Saclllar e nicht mehr erfor­

derlich. 

Yielmehr muss der Rückers-l.,attungsantrag 

der Antragsteller als unzulässig abgewiesen i, erden 

und es ihnen überlassen bleiben, ihre snsprüche etwa 

in -'-erlin vor den 11iedergutmuchuu[_;sbehörden ocer im 

Bntsc:1äd.i&ungsverfahren weit er zu verfahTe11 . Die Kosten­

entscheidung ergibt sicn aus Art . 63 !G~. Für eine AOsten­

anord.11unL gei.nä.ss § 7 der 2 . A. VO zur.1 REG sieht di e be­

schliess ende Kammer lreinen Anlass . 

],-.- ~ 
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